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i in Halle

1917Palis von unſeren Luftgeſchwudern ſie Angegriffen

Reue franzöſiſche Angriffe bei Ailles abgeſchlagen Hefſtigſtes Trommelfeuer in Flandern Bei der
Verfolgung der Ruſſen die Linie Jagielnica Horodenka Zabletow überſchritten

W T Großes Hauptquartier 28 Jnli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bis auf kurze Unterbrechungen blieb die Kampftätig

keit der Artillerie an der flandriſchen Schlacht
front unvermindert ſtark

Heute morgen ſetzte auf breiter Front wieder hef
tigſtes Trommelfener ein

Auch im Artois kam es zeitweilig zu lebhaften
Feuerkämpfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südlich von Ailles ſchlugen zwei neue fran

zöſiſche Angriffe gegen die am Chemin des Dames

der Kuiſer an Hindenburg
W T Berlin 28 Juli Amtlich Seine

Majeſtät der Kaiſer ſandte dem Generalfeldmarſchall
v Hindenburg folgendes Telegramm

Von den Schlachtfeldern Galiziens auf denen
unſere Truppen ſich in reſtloſem Vorſtürmen Lon
beeren erwerben und Erfolg an Erfolg reihen gedenke
ich dankbaren Herzens der unvergeßlichen Taten
meiner Weſtarmeen die in opfermütigem zähen
Ausharren den Feind abwehren und von deren an
griffsfreudigen Geiſt der geſtrige Tagesbericht wieder
Zengnis ablegt Jnsbeſondere gedenke ich der
tapferen Truppen in Flandern die ſchon
Wochen in ſchwerſtem Artilleriefeuer ſtehen und un
verzagt den kommenden Stürmen entgegenſehen
Mein Vertrauen iſt bei ihnen wie das des ganzen
Vaterlandes deſſen Grenzen ſie gegen eine Welt von
Feinden verteidigen Gott mit uns

Wilhelm I R
Reue Booterfolge im engliſchen Kangl

20 500 Tonnen
Berlin 28 Juli Amtlich Unter den verſenkten

Schiffen befanden ſich 4 bewaffnete beladene Dampfer
von denen einer von engliſchen Fiſchdampfern geleitet

war ferner die engliſchen Segler Dinorwic und
Ebenezer beide mit Kohlen von England nach

Frankreich

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Reue engliſche Gewalttat in holländiſchen
Hoheitsgewüſſern

W T Amſterdam 27 Juli Niederl
Tel Agentur Heute nachmittag wurden weſtwärts
Texel von dem engliſchen Unterſeeboot
E 55 die vor einiger Zeit nach Zeebrügge aufgebrachten

niederländiſchen Dampfer Batavier lII und Zee
meouw angehalten und eine Priſenbemannung
auf beide Schiffe geſetzt mit der Abſicht ſie zu beſchlag
nahmen Dies fand offenbar im niederländiſchen
Seegebiet ſtatt da die Priſenbeſatzung bei der An
näherung holländiſcher Torpedoboote zurückgenommen
wurde Auf Batavier II wurden vermutlich die Ven
tile geöffnet ſo daß das Schiff bald ſank Zeemeouw
wird wahrſcheinlich hierher gebracht werden Es ver
lautet daß die Engländer einen Teil der Bemannung
der Batavier II gefangen nahmen jedoch iſt dies nicht
beſtätigt

das geſtrandete deutſche Unterſeeboot

W T Paris 27 Juli Jn den erſten Tages
ſtunden am 26 Juli bemerkten Zollwächter vom Küſten
wachtdienſt im Pas de Calais einen etwa 500 Meter
von der Küſte entfernt treibenden Gegenſtand den ſie
alsbald als ein Unterſeeboot von etwa 50 Meter Länge er
kannten das auf einer Untiefe feſtſaß Es war infolge
ienes Jrrtums bei der Navigation bei Hochwaſſer ge
ſtrandet hatte nicht wieder loskommen können und ſaß
nun bei Ebbe feſt Die Küſtentruppen machten ſich

Sonſt blieb die Gefechtstätigkeit abgeſehen von
vorübergehender Steigerung des Feuers in der Cham
pagne und an der Maas gering

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches

Jn zahlreichen Luftkämpfen verloren die Geg
ner 13 Flugzenuge

Bahnhöfe und militäriſche Anlagen von Paris wur

den heute Nacht mit Bomben beworfen Treffer
im Ziel wurden erkannt Unſere Flieger ſind trotz
ſtarker Abwehr unverſehrt zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bahern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Unſere Diviſionen gewannen öſtlich und ſüdöſtlich
von Tarnopol weiter Gelände

Beiderſeits des Dnjeſtr ſetzten die geſchlagenen
ruſſiſchen Armeen unter zahlreichen Straßen
und Eiſenbahnzerſtörungen ihren Rückzug fort
Jn der Verfolgung haben unſere Armeekorps die Linie
Jagielnica Horodenka Zabletow überſchritten

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die Truppen des Nordflügels nähernſich der Pruthniederung unterhalb Kolo

mega Weſtlich der Straße Seletin Fundul Moldovi

deſſen Stab und Beſatzung ſich vollſtändig ergab ohne
Schwierigkeiten zu machen Jedoch hatten die Deutſchen

die Zerſtörung des Schiffes vorbereitet indem
ſie die Ventile der Petroleumtanks weit öffneten und
Feuer anlegten Das Unterſeeboot iſt ſchwer be
ſchädigt und wahrſcheinlich unbrauchbar Sein Sonder
auftrag war an der franzöſiſchen und engliſchen Küſte
Minen zu legen Man glaubt daß es ihn noch nicht
hat ausführen können

Wechſel im Reichsjuſtizamt

Berlin 28 Juli Wie verlautet dürfte der Stoats
ſekretär im Reichs Juſtigamt Dr Lipko Präſident des
Reichsgerichtes in Leipzig werden und an ſeine Stelle
als Leiter des Reichsjuſtizamtes ein Reichstagsalb

geordneter tret Lok AnzDie deutſchen Erfolge in Mſtgalizien

Zürich 28 Juli Eine Pariſer Meldung der
Baſler Nachrichten teilt mit daß die

Ereigniſſe in Galizien dort ſtark kritiſiert werden
laſſe ſich nicht vermeiden daß Deutſchland in
jedem Jahre neue Pfänder in Beſitz
nimmt und daß es dem deutſchen Generalſtab gelingt
ſein Preſtige zu feſtigen Der Zürcher Tagesanzeiger
ſchreibt Nach 7 Tagen ſeit Beginn der deutſchen Gegen
offenſive beträgt der Vormarſch auf der nördlichen Seite
des Dijneſtr bis zu 75 auf der Südſeite bis zu 40 Kilo
meter eine in Anbetracht der während dieſer Zeit noch

gelieferten Kämpfe geradezu glänzende Lei
ſt un g Das in einer Woche von den Deutſchen bisher
zurückgewonnene Gebiet übertrifft die engliſch fran
zöſiſchen Eroberungen während der fünfmonatlichen
Sommeſchlacht um mehr als das zehnfache

Voſſ Ztg
Das verwüſtete Staniglau

Wien 28 Juli Aus Lemberg wird gemeldet
Perſonen die aus Stanislau hier angekommen ſind
erzählen daß dieſe Stadt ein trauriges Bild der Ver
wüſtung gebe Ueber den Häuſern fehlen die Dächern
Auf den Friedhöfen ſind die Grabmäler durcheinander
geworfen und zertrümmert Auch liegen einzelne
Leichenteile umher was einen ſchaurigen Eindruck
macht Jn unmittelbarer Nähe der Stadt ſind die
Eiſenbahnbrücken und die Brücke über den Dnjeſtr ab
gebrochen Jn Stanislan haben die Ruſſen Häuſer und
Kaufläden geplündert Vorräte und Gebäude in
Brand geſteckt Jn der letzten Zeit ſind drei
hundert Bürger ums Leben gekommen
Von den jüdiſchen Häuſern blieb keins verſchont Vor
ihrem Rückzug organiſierten die ruſſiſchen Soldaten
eine ausgedehnte Raubaktion Unter der
ruſſiſchen Herrſchaft war die Lebensmitteltenerung ganz
außerordentlich groß ein Laib Brot koſtete 1 Rubel

Lok Antz

Kerenskis diktatur Forderung abgelehnt

Baſel 28 Juli Das Pariſer Journal meldet
aus Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat hat die
geforderten diktatoriſchen Vollmachten der Regierung

pflichtgemäß ſofort daran das Unterſeeboot zu bergen abgelehnt

Stockholm 28 Juli Es verlautet daß Kerenski
infolge Fußbrandes ſeinen Tod herannahen ſieht
Nach einer Meldung des Daily Expreß ſoll Kerenski
bei den Kämpfen an der galiziſchen Front ernſtlich
verwundet worden ſein und zwar am Arm Als
ſich eine ruſſiſche Jnfanteriediviſion weigerte weiter zu
kämpfen und die ruſſiſche Artillerie wütend hierüber
ihre Kanonen auf die Jnfanterie richtete fuhr Kerenski
in ſeinem Auto mitten in das Feuer um zu verſuchen
den Brudermord zu verhindern Hierbei wurde er ſelbſt
verwundet Voſſ Ztg

3000 bewaffnete Handelsſchiffe

Rotterdam 28 Juli Jm engliſchen
Unterhanuſe teilte der Sekretär der Admiralität
Namara mit daß ſchon über 3000 Handelsſchiffe be
waffnet worden ſeien Lok Anz

Amerikaniſcher Senatsantrag zur
Kanzlerrede

Baſel 28 Juli Der New York Herald meldet
Senator Stone hat mit Unterſtützung von 18 Senatoren
im Kongreß einen wichtigen Antrag zur Frie
den szielrede des Deutſchen Kanzlers ein
gebracht Die Friedensbewegung in Amerika
hat nach dem gleichen Blatte eine ungewöhnliche Steige
rung erfahren Die Friedenswetten ſtehen noch immer

5 für ein Kriegsende in dieſem Jahre B
Senator Stone iſt der konſequenteſte Kriegsgegner

des amerikaniſchen Oberhauſes

Ein franzöſiſches Munitionslager vernichtet

Bern 27 Juli Der Temps meldet Ein Gr a
natenlager in Mitry Clays Dep Seine et Marne
iſt in der Nacht vom 25 auf den 26 Juli in die Luft
geflogen Ein benachbartes Raketenlager iſt in Ge
fahr Der Brand iſt anſcheinend ſchon vor mehreren
Tagen ausgebrochen Ein Uebergreifen auf ein Baracken
lager konnte trotz der Bemühungen der Pariſer Feuer
wehr nicht verhindert werden Der Feuerſchein der Ex
ploſion wurde in dem 25 Kilometer entfernten Paris
wahrgenommen

Franzöſiſche Hilferufe

Genf 28 Juli
reichiſch ungariſchen Heeresberichte
mußte das franzöſiſche Publikum die Nachrichten
vom Falle Tarnopols und Stanislaus leſen
Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 25 Juli wurde
von der franzöſiſchen Zenſur aus leicht begreiflichen
Gründen den franzöſiſchen Ziviliſten und Soldaten
vorenthalten Dieſes Verfahren iſt nicht ge
eignet die Unruhe zu beſchwichtigen die das militäriſche
Schickſal Rußlands nach den Berichten der franzöſiſchen
Preſſe in Frankreich hervorruft Schon ließt man
Hilferufe an die Adreſſe Japan s was von jeher der
offenkundige Beweis dafür war daß es der Entente
militäriſch gar nicht gut geht Hervé der ſagte die
Demoraliſierung Rußlands habe kataſtrophale Folgen
verlangt in einem Die Hilfe für die Ruſſen über
ſchriebenen Leitartikel ſeiner Victoire daß die Alli

Aus den deutſchen und öſter

in den Waldkarpathen entriſſen deutſche und öſterreichiſch

ungariſche Truppen dem noch haltenden Feinde einige
Höhenſtellur gen

An der oberen Putna gingen Kräſie des Südflügels
vor überiegenem feindlichen Druck auf die Oſthänge des
Bereczker Gebirges zurück

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
blieb die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

ierten ſich ſchleunigſt zu einer großen Offenſivaktion
aufraffen um die bedrängten Ruſſen zu entlaſten
Admiral Begoury der Marinekritiker der Liberté
verlangt eine großzügige Hilfsaktion für
Rußland bei der japa niſche Truppentransporte
über die ſibiriſchen Bahnen die japaniſche Schlachtflotte
im Mittelmeer und die Einfahrt der frahzöſiſch engliſch
amerikaniſchen Flotte in die Oſtſee die Hauptrolle
ſpielen ſollen Auch der Temps ſpielt auf japaniſche
Unterſtützung an Berl Tagebl
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Putna vermochte der Feind ſeine Front

etwas vorzuſchieben Bei Soveja wurden ſeine Vor
ſtöße abgewieſen Bei Kirlibaba warfen öſter
reichiſch ungariſche Truppen die Ruſſen aus ihren
Höhenſtellungen Der Berg Tom natik wurde durch
deutſche Regimenter erſtürmt

Die ſüdlich des Dunjeſtr in öſtlicher Richtung vor
dringenden verbündeten Streitkräfte nähern ſich dem
weichenden Feinde an der Ferſe bleibend der Weſt
grenze der Bukowina Nördlich des Dnujeſtr
ziehen ſich die Ruſſen gegen den Zbrucz zurück
Jagielnica wurde von den verbündeten
Kolonnen überſchritten

Auch öſtlich von Trembowla und Tarnopol
iſt NRaumgewinn zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo lebhafter Geſchützkampf
Weiter nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes
Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofiag 27 Juli Generalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Jn der Moglenagegend

und ſüdlich von Doiran ziemlich lebhaftes Artilleriefener
An der übrigen Front ſchwache Feuertätigkeit Jn der
Moglenagegend bei Monte wurde eine feindliche Erkun
dungsabteilung durch unſer Feuer vertrieben An der
unteren Struma Scharmützel zwiſchen Patronillen und
Poſten

Rumäniſche Front Zwiſchen Mahmudiag
Tulcea und der Gegend des Dorfes Gavran lebhaftes
Artilleriefeuer

Der umtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 28 Juli Ami
licher Heeresbericht vom 27 Juli

Kaukaſusfront Mehrfache Zuſammenſtöße
feindlicher Aufklärungsabteilungen mit unſeren Siche
rungen verliefen zu unſeren Gunſten

Sinagaifront Jn der Nacht zum 26 Juli lebhafte
gegenſeitige Artillerietätigkeit Eine von uns vorgeſandte
30 Mann ſtarke Patrouille ſtieß mit einem an Zahl über
legenen engliſchen Stoßtrupp zuſammen der mit automa
tiſchen Gewehren ausgerüſtet war Unſere Patrounillen
griffen den Feind mit Handgranaten und dem Bafjonett
an und warfen ihn zurück Vier Engländer wurden ge
fangen eingebracht
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Deutſche Verwaltung in Selgien
Jn wenigen Wochen ſind drei Jahre

die deutſche Verwaltung in h
Nach der Eroberun ſtand die r
völlig ſtill Die Regierung war hen alles wirtſchaftliche Leben hatte aufgehört s war ein wahres
Chaos in das die deutſche Hand Ordnung e
mußte und in kurzer Zeit gebracht hat N iebelgiſche Beamten chaft im wohlverſtandenen reſe

des eigenen Landes ihre Täti e wieder aufgenommen
hatte die nur von deutſcher re und überwacht wird konnte an den n ühlige m 37
de öffentlichen Lebens gegangen werden Sel
Grundlage des Wirtſchafts ebens mußte neu e

werden da durch die Flucht der Nationalbank Landohne Za dünne und jeglicher Geldverke Leme

lich war Die Schwierigkeit wurde dadurch behoben
daß an Stelle der Nationalbank eine andere Bank die
Société Générale mit dem Notenprivileg ausgeſtattet
und ihr eine ſichere Deckung für ihre Noten geſchaffenurd Die Verkehrswege und Verke gremie wurden
mit größter Beſchleunigung wiederhergeſtellt ſo daß ſehrbald Poſt Eiſenbahn und aphie auch für die
belgiſche Bevölkerung wieder arbeiteten Nur vomFernſprechvertehr iſt die belgiſche Bevölkerung aus
leicht erklärlichen i ehe Gründen bis heute aus
geſchloſſen Die Volksernä wurde ſichergeſtelltkiner eits durch Very vatnaemek nahen wie Ausfuhr

verbote Beſtandsaufnahmen und Beſchlagnahmungen
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen Einſchränkung des Fleiſch

Nehlverbrauchs Ueberwachung von Betrieben
andererſeits durch das Abkommen mit der neutralen
Hilfskommiſſion Weit über die Bedürfniſſe desen icks hinaus gehen die Maßnahmen Schul
zwang Schutz der Frauen und Kinderarbeit Arbeiterſchutz geſetzliche Regelung der Nachtarbeit Ver
ſi cherungsge un öffentliche Geſund heitspflegedie der belgiſck en Hevölterung wenigſtens einen Tei

der Wohl taten der deutſchen ſozialen Den gebung zu
wandten Die Zenſur wurde ſo gehandhabt daß auch
die Preſſe wieder au fleben konnte und heute gibt es im

ſetzten Belgien mehr als fünfzig Tageszeitungen undfaſt eben ſo viele W und Menctkſchriten
Aber die deutſche Verwaltung beſchränkte ſich nicht

auf die Erfüllung des unmittelbaren Zweckes der Be
ſetzung ſie faßte die ihr gemäß Art 43 des Haager Ab
kommens obliegende Aufgabe die örtliche Ordnung und
de fentliche Leben wiederherzuſtellen und aufrecht
zue rhallen weiter und traf Maßnahmen um dem flä
m iſch en Volke das zahlenmäßig die Mehrheit der
belgiſchen Bevölkerung ausmacht deſſen Sprache undEigenart aber trotzdem von ſeiner Regierung von den
Anfängen des belgiſchen Staates an vernachläſſigt und

eingerichtet Zu
Staats maſchine

unterdrückt worden war zu ſeinem Recht zu verhelfen
Zunächſt wu rden die auf dem Papier ſtehenden Geſetze
zum Schutz der flämiſchen Sprache wirklich durch
geführt dann wurden nach und nach die hauptſächlichſtenForderungen der flämiſchen Bewegung erfüllt ſo die

Sprachenfrage in den Schulen geregelt die Univerſität
Gent in eine flämiſche Hochſchule verwandelt und die Ver
waltungetrennun r durchgeführt

So iſt ein Teil der Tätigkeit der deutſchen Verwaltung
zielbewußte Fla men p politik Die flämiſche
jewegung die ſeit 80 Jahren vorhanden war aber in

der Haltung der belgiſchen er nur ganz ge
atſ ſchen Benringe Erfolge erzielen konnte hat unter dertung einen mächtigen A rfſchwu nageno mmer Seit dem

Februar d J beſitzt ſie in dem Rat v o n Flan
dern eine zuſammenfaſſende Leitung und ein Organ

deutſchen Behörde als die amtliche Vertretun g
d on der

des flämiſchen Volkes anerkannt worden iſt und mit dem
uſammen die Verwaltungstrennung und e weiteren
Maßn nd zur politiſchen Befreiung des flämiſchen

geführt werden Es liegt auf der Hand daßer Grund r deutſchen Flamenpolitik nicht allein in der
Vorliebe für ein ſtammverwandtes Volk zu ſuchen iſt
ſondern auch im deutſchen Jntereſſe liegt Wird
durch ſie erſtrebt daß zum mindeſten die e HälfteBe bgiens von dem franzöſiſchen Einfluß befreit und den

etwaigen greungen einer neuen Revanchepolitik ent
zogen wir d einerlei wie das Schickſal Belgiens beim
Frieden sſchluß beſtimmt werden mag So kommt der

enpolitik eine über Belgien und die Gegenwart weit

ke 3 du l I

rausgehende Bedeutung und die hohe Aufmerkſamkeitde politiſch intereſſierten Kreiſe Deutſchlands zu

Es trifft ſich gut daß uns grade jetzt wo faſt rei
Jahre deutſcher Arbeit in Belgien überblickt werden
können zwei Bücher vorgelegt werden die eine kurze Zu
ſammenfaſſung über die Tätigkeit der deutſchen Ver

altung in Belgien bieten Ludwig Volkma nun8 as General Gouvernement Belgn Leipzig Seemann
geb 3 M ſchildert unterſtützt von 100 Abhbildungen den

ſtand Belgie ns wie er ſich bis Ende 1916 entwickelt hat
Franz Anholt Die deutſche Verwaltung in Belgien
Be und Brüſſel Georg Stilke br 1,50 gibt in
fün Abſchnitten von der völkerrechtlichen

ehend mehr einen Ueberblick über die MaßnahmenZiele der deutſchen Verwaltung und Politik über
Zweck und Erfolg und behandelt dementſprechend

die Flamenpolitik und alles was mit

und
ihren
beſonders eingehend
ihr zuſammenhängt

Kleines Allerlei
Am offenen Sarge Karls XII Aus

wird berichtet Die Frage wie Karl XIISchwet denkönig geſtorben iſt geht jetzt anſche inend
ihrer Löſung entgegen denn am 17 Juli iſt der Sarg
des Königs in der Riddarholmskirche geöffnet worven
und die Gelehrten ſind gegenwärtig daran die Ueber
beſte des Königs mit allen Hilfsmitteln der modernen
Wiſſe nſchaft beſonders mit Hilfe der Röntgenſtrahlen
zu interſuchen Die Offiziere Preſſevertreter undaſtige n Gäſte die den ge öffneten Sarg in de m Guſtav

hore haben beſichtigen dürfen W n dabei eine über
chende Entdeckung gemacht als erſtes Ergebnis der

Wiederöffnung Sarges ſteht feſt daß vieles über
das Aeußere Karls XII was bisher allgemein geglaubt
w urde Legende war Karl XII war weder von kleiner

ſtalt wie behauptet worden iſt noch hatte ſein Antlitz
weiche mädchenhafte Züge wie es hieß vor allem aber
iſt die ſogenannte Wachsmaske Karls XII die imStokloſter gufbewahrt wird ſie beſteht übrigens aus

vollkommen unähnlich Der Sarg Karls XII
iſt ein einfacher Holzſarg der Leichnam des Königs
liegt darin vollkommen ausgeſtreckt die Hände auf der
Bruſt gekreuzt Die Leinentücher ſind noch gut er
halten natürlich vergilbt die Handſchuhe in denen die
Hände ſtecken waren urſprünglich gelb ſind aber aus
geblichen Der Kopf iſt noch beinahe ſo gut erhalten
wie er bei der erſten Oeffnung des Sarges 1746 vor
gefunden wurde Er iſt mumienartig geworden die
Farbe iſt dunkelbraun die Züge ſind gut erkenntlich
Der Scheitel iſt kahl ſeitlich ſind lichtbraune kurze
Haare vorhanden r Meſſung hat ergeben daß der
König vom Kopf bis z Scheitel 1,75 Meter oder eineKleinigkeit darüber n das iſt für einen Skan
dinawier eine recht gute Durchſchnittslänge Der Kopf

Stockholm
der große

Gi ps

iſt im Gegenſatz zur Legende nicht klein und rund
wie der des Vaters Karls XII ſondern groß und
kräftig wie der des Großvaters Karls Guſtav Die
Naſe iſt kräftig geſchwungen und endet breit ganz ſo
wie Bouchardon ſie bei dem Bronzeſtandbilde des
Königs modelliert Hat Die Oberlippe iſt ein wenig zu

klein eine h Das Kinn wier untere Teil des Geſichts iſt beſonders breit
tig entwickelt und drückt Willenskraft aus Diee wie die Skokloſtermas e zuſtandegekommen iſt

wird jetzt wohl auch wieder unterſucht werden Daß ſie

Grundlage

vie talſcchuche Kriegslage durch Zenſur und
Dbe wendet i er New York American

an die Bürger derh Worten
Der all

allmählich geſchlagen und in die

gehu werde Gutdie Verbandsoffenſiven inwaren furchtbar blutige Fehlſ
frangöſiſche Volk
verhängnisvollen

wie
ganzen Krieges

ſchinengewehrneſter erweiſen ſich als vollkommene

läge

die engliſche Regierung weiß unſepe Regierung

denburgs entwickelt
mächte beine Chance von 1 10 haben für den Sieg
kaum eine von l zu 3 für

Truppen nach Frankreich zu ſenden um die deutſche
riffe ſchlagen Wir ſagen Euch offen

einfach die Wahrheit nicht glauben und warum
Jhr betrogen und belogen wurden durch die Zenſur

darmmen unſeligen Zenſur glaubtet

mächtigſten Volk der Welt das bis zum letzten Sc
bändchen mit jedem Kriegsbedarf vollkommen

gerüſtet iſt die Meere

Eine amerikaniſche Mahnung
engliſchen und Verſuche

Staaten ge

gemeine Eindruck den man Euch beigebracht
bat iſt doch der daß Deutſchland nicht gewinnen könne

Niederlage hineindie Tatſachen ſind ehe

Frankreich
iſt in Wut und Entrüſtung über die

Fehler Niwelles Die britiſche Offeniſt t ſteden geblieben mit dem ſchrecklichſten Gemetzel

Hindenburgs Gräben und Ma

wehr gegen britiſche Artillerieborbereitung und Jn
fanteriemaſſenſtürme Die franzöſiſche Wil
wiſſen daß ſich die Kriegslage zugunſten Hin

hat und daß die Verbands

lbwehr ihrer völligen Nieder
bage es ſei denn daß Amerika das Doppelwunder vollbringt England von den Booten zu erlöſen und genug

WeltDeutſchl ohne unſer Eingreifen vor Ende dieſes
Jahres den ſiegreichen Frieden diktiert hätte Jhr v

Wei

ihr die handgreiflich verkehrten Lügen der plumpen
Wir ſind unvor

bereitet in den Krieg geraten mit dem unvergleichlich

mit ſeiner Boot Flotte füllt
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heeren bedeckt überall erfolgreich mit Blut und Eiſen
Kriegs35 ſeine Feinde Und gegen eine

ine ſollten r t indem wirtöviſcht umpe mühen
Volk in Unkenntnis zu halten

Ein öchutz und Trutzbündnis der Reutralen e
von paniſcher Seite geſordert

Jm Madrider A B C vom 7 Juni gibt ein Artikel der
Befürchtung Ausdruck daß die Verbandsmächte den Druck
gegen die neutralen Staaten verſtärken werden um ſie in den
Krieg hineinzuziehen Jn Spanien ſo ſchreibt der Verfaſſer
ſei zwar die Kriegsluſt des Kabinetts Romanones geſcheitert
und ſein Nachfolger Garcia Prieto habe vorläufig die Gefahr
beſchworen die öffentliche Meinung aber bisher nicht völlig
beruhigen können Es machen ſich meint er gewiſſe Sturm
zeichen bemerkbar Es iſt klar daß die Verbands
mächte in der augenblicklichen fürchterlichen Offenſive ihre
Beſtände verbrauchen und da ſie ſie nicht aus eigenen Kräf
ten werden erſetzen können in Spanien das nötige Kanonen
futter ſuchen werden Jn ihrer verzweifelten Lage werden
fie alle Mittel ergreifen um Spaniens Weigerung zu über
winden und werden dabei die Unterſtützung ihrer Freunde
diesſeits der Pyrenäen finden In dieſem Vorgefühl halte
ich es für patriotiſch laute Warnungsrufe auszuſtoßen und
auf die Gefahr hin für einen Phantaſten gehalten zu werden
auf die meines Erachtens einzige wirkſame Hilfe hinzuweiſen
um mit Erfolg uns jedes Aktes zu erwehren der den ſou
veränen Willen unſeres unabhängigen Landes zu beeinfluſſen
verſuchen ſollte

Die Schweiz Holland Dänemark Schweden und Nor
wegen das heißt diejenigen europäiſchen Länder die wie
wir in Ausübung ihrer Rechte freier Nationen die Neu
tralität unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten beabſich
tigen werden ſich von demſelben oder einem ähnlichen Kon
flikt wie wir bedroht ſehen Dies iſt ein günſtiges Zuſammen
treffen um zut einem Schatz und Trutzbündnis zu gelangen
für den einzigen Fall daß irgendeiner der Kriegführenden
ſei es durch einen klaren ausdrückten trag oder durcheinen halben Erdteil mit ſeinen gewaltigen Veteva
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1818 bei der dritten Oeffnung des Fang i
hat 1799 ſtattgefunden abgenommen iſt iſt ſicher

Sarges hergeſtellt
Maske des Königs

wnd vorletzten Eröffnung des
Möglich iſt daß es ſich um eine
ſeiner Knabenzeit handelt mit zehn Jahren
allenfalls ſo ausgeſehen haben aber nicht
entwickelter kräftiger Mann von 36 Jharen
Schläfen liegen die Gips und Leinenbedeckungen
Schädelwunden Die linke Stirn zeigt einen klaffe
Spalt der durch den Schuß entſtanden iſt AusGröße der Knochenverletzungen des Schädels kann
keinen Schluß dar auf ziehen von welcher Seite das
ſchoß gekommen iſt das den König tötete denn wäh
bei den erſten drei Eröffnungen des Sarges nichts
den Reſten Karls XII verändert wurde haben
die unterſuchenden Aerzte Teile der knöchernen W
ränder abgetragen Zugleich mit dem eröffneten
wurden den Gäſten der Hut Karls XII

als

Ferner hat man aus dem
geholt und ſchließlich hath wie ſie von 200
den Kugel von 2

wohl getötet haben könnte
t der Krempe durchlöchert

eine Wallbüchſeim Gebraucheman
Jah ren

Der Hut iſt an der lilinks findet ſich

iſt alei die mit der Unterſuchung

ſind vorläufig recht zurückhaltend ja es iſt die Mö
keit angedeutet worden der König habe bei ſeinem

öffnung veröſſentlicht
ſuchungsergebniſſe in Form
Buches niedergelegt werden

4 Dra loſe Telegraphie zwiſchen Kalifornien
Japan Während des Krieges im November
vorigen d res iſt eins der Glieder
Kette drahtloſer Telegraphenämter ferti
die die Markonigeſellſchaft ſeit einer Rei

plant hat
San Franzisko in
drahtlos telegraphieren Die in Gotenburg erſchein
ſchwediſche Fachzeitſchrift für drahtloſe Telegraphie

eines

und gegenwärtig kann man bereits

Telephonie Radio teilt nähere Einzelheiten über

be zweite

ſclſch

und ebenſo unrichtig iſt daß ſie 1859 bei der vierten

kann

An beiden

Sarge

igt den er im Laufgraben an ſeinem Todestage trug
Zeughauſe ſeine Handſchuhe

timetern Durchmeſſer den König

z h Meſſingknopf des Hutes hieraus könnte
chließen daß die tötliche Kugel von links gekommen

betrauten Gelehrten

den Hut nicht vorſchriftsmäßig mit dem Goldknopfe auf
der linken Seite getragen Jm Jahre 1860 wurde das
Ergebnis der Unterſuchung in einer Zeitſchrift für
Aerzte der Hygigea alſo im Jahre nach der Sarg
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Zeitungsballone als Nachrichtenüberminter r z Bevölkerung des feindlichen

Ge bietes

Die Uebermittelung tatſächlicher Mitteilungen über heitsgemäß en Berichten äber die Kriegslage zu verſehen
Kriegsgeſchehniſſe an die Bewohner feindlicher Ge biete zu dieſem Zweck werden an den verſchiedenen Fronten
iſt eine weſentliche ung der eigenen Kriegs freifliegende Ballone aufgelaſſen die mit unſeren
führung denn es iſt bekar d unſere Feinde haupt Zeitungen verſehen nach einer beſtimmten Zeit niederſächlich mit Lügen und ign riſchen Darſtellungen der gehen und ſo in der betreffenden Bevölkerung zutreffende
eigenen Operationen die Bewohner ihrer Gebiete zu Schilderungen der Kriegsvorgänge verbreiten Daß
beeinfluſſen trachten Für uns iſt es daher von großem unſeren Gegnern dieſe Art der Nachrichtenübermitte
Jntereſſe auch die feindlichen Einwohner mit wahr lung keineswegs angenehm iſt liegt auf der Hand

richtung und Betrieb dieſer drahtloſen Telegraphenlinie
mit Jn der Nähe von San Franzisko liegt die Doppel
ſtation Marſhall Bolinas die on Funabaſchi rund

000 Kilometer entfernt iſt Zwiſchen den beiden
Endpunkten der Strecke faſt 4000 Kilometer von der
amerikaniſchen Küſte nicht ganz 7000 von Japan ent
fernt liegt die Vermittlungsſtelle ebenfalls eine Doppel
3tian KahukuKokoHead auf Hawai wohl größte
wrichtun für drahtloſe e die bisher über

haupt geſchaffen worden iſt KokoHead liegt en16 Kilometer lich von Honululu auf Oahu der dritt
größten Hawai Jnſel Die Antennen für den Amerite
dienſt ſind in ſfüdweſtlicher Richtung geſpannt die für
den Japandienſt in öſtlicher für die Amerika
Anten nen ſind fünf Maſten von etwa 100 Metew Höhe
7 ichtet worden während die Japan Antennen von 2
je 133 Meter hohen M aſten getragen werden von denen
aus ſie ſich nach einem Turme ziehen der auf Kolo
Head ſteht einem erloſchenen Vulkan von 370 Metern
Höhe Dieſer Turm iſt och 45 Meter hoch die Länge
der Antennen beträgt daher annähernd 600 Meter Jn
Kahuku ſind die Einrichtungen noch größer und aus
gedehnter die Amerika Antenne wird von 12 Maſten
von 100 Meter Höhe getragen und liegt nach Süd
weſten die Japan Antenne hängt an 12 Maſten von150 Meter Höhe Auf der arerikantſche n Seite des

Stillen Weltmeeres ſind in Bolinas Antennen die von
8 je 100 Meter hohen Maſten getragen werden während
die Station Marſhall 7 Maſte z von annähernd gleicher
Höhe hat Den elektriſchen Strom von 300 Kilowattllefern Motoren von 500 Pferdekväften Der Bau der
Anlagen mitten im Weltmeer war nicht einfach da faſt
die geſamten Bauſtoffe auf langem Wege dort hin
geſchafft werden mußten Das meiſte iſt von Newyork
aus nach der Oſtküſte Mexikos mit dem Dampfer ge
ſchafft worden dann mit der Eiſenbahn an die Weſtküſte
gebracht und von dort weiter mit dem Schiffe nach
Honolulu geführt worden Alle Einrichtungen dieſer
Linie für drahtloſe Frage ſind ſelbſtverſtändlich
auf der Höhe der Zeit ſo geſchieht das Senden aller
Telegramme automatiſch mit Hilfe durchlochter
Streifen die in den Sender nur eingeſpannt zu werden
brauchen Die elegrgphiergeſchwink igleit iſt recht er
heblich es können 300 Zeichen in der Minute über
mittelt werden Als Empfänger dienen Einrichtungen
die dem Diktaphon nachgebildet ſind und von denen be
ſondere Beamte die Telegramme wenn ſie fertig vor
liegen raſch ableſen

irgendeine demütigende den Verſuch machen ſollte
uns zu zwingen ihnen Men oder ſonſtiges Kriegsmaterial zu liefern leſe Bee Einvernehmen oder wie

das man es ſonſt nennen will müßte außerdem von Spanien den
amerikaniſchen Republiken ſpaniſchen Blutes ſoweit ſie wie
wir zur Aufrechterhaltung der Neutraliät entſchloſſen ſind
zum Beitritt unterbreitet werden Auf dieſe Weiſe in einem

Bündnis der Neutralen könnten wir die Hoffnungrer unverletzt aus dem Weltbrande hervorzugehen ohne

einen Tropfen des edlen ſpaniſchen Blutes vergoſſen zu haben

D weier u a lhren n ſche
W T v Weg 27 Juli Der franzöſiſche

Nachrichtendienſt verſucht den kataſtrophalen

h hl eiern urhih et r d
ne e i 10 rvormittags einen a ämpfe n

denen die heldenmütige idigung derw
Lyon rn indeſſen hinguzufügen daß dieſe Kampf

bei Kal vor acht en v haben daß
Kalucz ſich ſchon längſt wiedex in deutſchöſterreichiſchemn e T Ha berg Kiloateter hinter der neuen h ehe Front lag
Die Tatſache daß die ruſſiſche Front in am23 Juli reits in einer Ausdehnung von Kilo
meter bis zu 50 60 Kilometer Tiefe eingedrückt war
verſchweigt der Lyoner Funkſpruch gefliſſentlich

Die Amerikaner ſollen helfen
Rotterdam 26 Juli Die Times melden ausWaſhington Die europäiſchen Meldungen die hier

eintreffen ſind n und tragen zu der Ueber
zeugung bei daß Amerika einen größeren Anteil
an der erſölgreichen Beendigung des Krieges nehmen
muß als man gedacht hätte Die Newyork Tribune
ribt Niemand darf verkennen was für die Ameri
aner die gegenwärtige ruſſiſche Anarchie und der
wahrſcheinliche militäriſche Zuſammenb r u ußlands bedeutet ämlich daß die

nleben in Anh Hilfsquellen e
ie ruſſiſchen zuſpruch genommen werden müſſenerſe Es bedeutet daß die Mittelmächte den Krieg

gewinnen werden und in der Lage ſein werden Be
dingungen zu ſtellen falls nicht Amerika bereit iſt einen
anſehnlichen Anteil am Feldzug von 1918 zu nehmen

Die Hilfe Griechenlands
Lugano 27 Juli Nach dem Pariſer Korreſpon

denten des Corr della Sera erklärte Jonnart
Der Eintritt Griechenlands in den Krieg ſei von
großem Wert für die Ententemächte Griechenland das
in den Balkankriegen 400 000 Mann geſtellt habe könne
ſich jetzt mit reichlich 300 000 beteiligen Nach Beendigung
der Kraftanſtrengungen zur Mobiliſierung würden 15 Di
viſionen bereit ſtehen Von größtem Wert ſei die
verbeſſerte Verbindu der Orientarmee durch die
Eiſenbahn Patras A Saloniki Dtſch Kriegsz

Kriegsallerlei
Ein geſchäftstüchtiger Japaner

tk 48000 Mark und nicht einen Heller weniger
fordert wie der Tägl Korreſpondent be richtet ein
Japaner in einer Schadenerſatzklage gegen die Straßen
bahngeſellſchaft in Hiroſching dafür daß ſeinem fünf
zehn jährigen Sohne Kitano Menjt von einem Straßen
bahnwagen das Bein abgefahren worden Die
Summe wird im einzelnen durch folgende Poſten belegt
ärztliche Behandlung 600 Mark niverſitätsgebühren
60 Mark monatlich für fünf Jahre da Kenji jetzt nicht
mehr freien Unterricht in der Militärſchule genießen
kann alſo zuſammen 3600 Mark 30 Mark monatlich
für neun r bis zum Examen macht 3240 Mark die
ſelbe Entſchädigung bis zum Alter von 45 Jahren macht
11 160 Mark 20 Mark Einkommensverluſt monatlich
durch die Behinderung nach dem Verluſt des Beines für
31 Jahre 7420 Mark Begleiter für zwei Jahre 576Mark alle drei Jahre ein neues künſtliches Bein zu
100 Mart bis um 45 Lebensjahre 1400 Mark und
ſchließlich hmerzensgeld für den Verluſt des Beines

20000 Sart Das alles fordert der Vater Kenjis in
weiſer Vorſorge für ſeinen verunglückten Sohn und die
Japaner warten mit einiger Spannung darauf ob dieſemehr amerikaniſchen Grundſätze des Schabenerſabes
auch bei ihnen durchdringen werden

Die Kunſt der Organiſation

Nach Cri de Paris vom 1 Juli wurde die Pariſer
Jntendantur im November 1916 gebeten 200 Kühe in
den Stallungen von Billancourt unterzubringen da ſie
im Parke von Meudon vor Kälte umkämen Nach ſeMonaten alſo im Mai 1917 wurde der Bitte et
gegeben und jetzt gehen die Kühe in den Stallungen
vor Hitze ein

Eine deutſche Barometerpflanze Die Wetterdiſtel
oder Eberwurz eine Pflanze der Gattung Carlina
die im nördlichen und weſtlichen Deutſchland verhältnis
mäßig ſelten häufiger dagegen in Mitteldeutſchland und
Südd utſchland beſonders häufig in den bayeviſchen
Alpen wächſt wird von den Bergſteigern und Wan
derern wie auch von den Landwirten auch als Wetter
roſe oder Wetterprophet bezeichnet und damit hat es
wie die Naturwiſſenſchaften mitteilen folgende Be
wandtnis Wenn man ſich über das bevorſtehende
Wetter unterrichten will ſo braucht man nur diegroßen dem Wur elſtock ummittebbar aufſitzenden

die trohge en Blüten der Eberwurz genauer7 en r en ſich beſonders r arbigenlänglichlanzettlichen h ſtempelloſen
Eberwurzblüte wagerecht aus giet es nach den
vielen Erfahrungen die man in dieſer Hinſicht gemacht
hat am nächſten Tage ſchönes an meiſt blauem
Himmel Wenn jedoch die ihre Blütenſchuppen zuſammenzieht und dieſe 9 iekch einem Dache

die Blüte bedecken ſo gibt es Regen Die breite wollige
6 bis 7 eptmngree große Blüte muß ſich beſonders im
Gebirge beim e eines Unwetters zeitig ſchützen
weil ſonſt die rigen ſehr dicht ſtehenden wolligen
Röhrenblüten nur ſ v er würden undunter Umſtänden leicht a n Das Dach auf den

tten Schuppen läßt den Regen ſchnell abfließen und
ein einziges Tröpfchen kann ſo in die Blüten ein

dringen Die ausgereiften Fruchtknöpfchen der Eberwurz die u vielen Hunderten von einzelnen trocken
häutigen Strahlenbüſcheln be ſoll man durch geſchickten Druck e e ſcharfen Dornen

Vor allem ſollen nachbeſetzten Be h er
neueren Mitteilungen über die weitere Verwendung
der Pflanze ſchon etwa 100 Fruchtſcheiben der inmanchen Wegenden recht igen anze vollauf ge
wügen um ein gutes polſter berzuſtellen im
Sommer ſollen alsdann die aus dem Samen auf
ſproſſenden Blüten ein ſehr tet Gemüſe
liefern das vor allem u ſeines ch und
wahrſcheinlich h en ſeines hohen Kal ltes
r nahrhaft ne Daxler enthält die rwurzauch ein leichtf üchtiges Oel ferner Harz und Zuch er

ie kann daher dort wo ſi auf nigen anStern W und auf ſteinigen tr Oed rein
oft maſſenhaft vorkommt leicht und wohlfeil geſammel
und jedenfalls noch in mancher Hinſicht auszunnhen
gefucht werdeu
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